
Rundfischgrundschleppnetze
In  den  ersten  Jahren  wurde  bei  einer  relativ  geringen
Maschinenleistung 120 Fuß- und bei den Trawlern das 140 Fuß
Grundschleppnetz eingesetzt.  Auch auf diesen Netzen fuhren
die Kapitäne oftmals ein Höhenscherbrett, welches sie auf Mitte
Busen an der Headleine befestigten. Verbreitet war vor allem in
der Rostocker Flotte auf den Loggern und ersten Trawlern das
Teufelsgeschirr mit Holz- und Eisenrollen. Ein entsprechendes
Beispiel können sie auf den nachfolgenden Seiten betrachten.



Allgemein  wurden  auf  den  Fischdampfern  und  Trawlern  mit
einer  Maschinenleistung  über  900  PS 140  Fuß-Netze  in  der
Grundschleppnetzfischerei  auf  Rund-  und Plattfisch und 180-
und 220 Fuß-Heringsgrundschleppnetze nach Rostocker, aber
auch nach Hamburger Bauart gefahren. Entsprechende Netze
aus  Rostock  und  der  westdeutscher  Fischerei  können  Sie
nachfolgend betrachten.



Dieses 140 Fuß-Netz wurde auf Trawlern und Fang- und 
Verarbeitungsschiffen im Rundfischfang eingesetzt.



Für  das  obige  140  Fuß-Grundschleppnetz  wurde  nur  das
Achtergeschirr von der Firma Engel geliefert. Das Netz wurde
auf  allen  westdeutschen  Fischereischiffen  gefahren.
Insbesondere  im  Rotbarschfang  auf  den  Fangplätzen  vor
Grönland erzielten die Fischereikapitäne gute Fangergebnisse.

Das  140  Fuß-Netz  wurde  in  den  60er  Jahren  in  Rostock
verändert  und in  das  RG 400 Maschennetz  umbenannt.  Die
Netzgröße wurde nunmehr nicht mehr über die Grundtaulänge
definiert,  sondern  über  den  Netzumfang  am  ersten
umlaufenden Ring.
Auf  der  Basis  des  140  Fuß-Netzes  entstanden  durch  einen
weiteren  Umbau  und  eine  weitere  Anpassung  an  die
Maschinenleistung unserer anderen Schiffstypen das RG 460,
das RG 470, das RG 560 und auch das RG 640 Maschennetz.
Letzteres setzte sich aber nicht durch. Hinweisen möchte ich
auf  das  japanische  Vierlaschen-Grundschleppnetz,  welches
von vielen Kapitänen eingesetzt wurde. 
In den 80er Jahren gab es erneut Veränderungen. Es wurde
das RG 36 und das RG 42 Netz eingeführt. Die Bezeichnung
richtete sich nun nach der Headleinenlänge.

Aufnahme des RG 560 Grundschleppnetz für Zubringertrawler
im Windkanal.                                    Aufnahmen der Abteilung Fangtechnik FIKO Rostock.



Überblick:
In den nachfolgenden Tabellen erhalten Sie einen Überblick in
der  Entwicklung  der  Rundfischgrundschleppnetze  und  der
Vorgeschirre im Fiko Rostock



Vorgeschirre

Experimentiert  wurde  bei  den  Rundfischgrundschleppnetzen
meistens  nur  mit  dem  Rollergeschirr.  Es  wurde  bei  starker
Strömung  schwerer  gemacht  und  bei  schwierigen
Bodenverhältnissen,  wie  Steine,  Felsen und Kohl,  aber  auch
auf  sandigen  Böden  wurde  es  leichter  gefahren,  damit  die
Netzteile frei vom Boden kamen.
Die Stauhöhe der ersten 140 Fuß - Netze lag bei 3,70 m. 


